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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04

TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III : SG Rodenberg II 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

Kammann bereitet dem TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III den 
Weg zum Teamerfolg

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 35:
33 in den Sätzen gewannen die Spieler vom TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III ihr Heimspiel in der 1.
Bezirksklasse Herren Gruppe 04 gegen die SG Rodenberg II. 210 Minuten lang wurde am Freitag
mitgefiebert, ehe das Doppel Wilkening / Kammann den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 12:10, 14:12, 11:6 gegen Kubitza / Fecht fanden
Wilkening / Kammann von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Zinke / Stadtländer beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Gröpler / Fecht. Trotz
des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Möller / Vehling ihr Doppel gegen Wente / Riekehr
noch mit 11:9, 11:8, 9:11, 5:11, 10:12 im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Wente / Riekehr zu Ende ging. Die Anzeigetafel
zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim Erfolg in vier Sätzen
konnte Dirk Zinke nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. In toller Verfassung präsentierte sich Marc Stadtländer im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Malte Gröpler.
Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nur einen
Satzerfolg verbuchte Frank Wilkening bei seiner Niederlage gegen Andreas Wente. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Heinrich Kammann und Arian Kubitza, das Heinrich
Kammann letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Kammann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bis
in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Hartmut Möller und Sönke Fecht, das Hartmut
Möller letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchte indessen am Nachbartisch Andreas Vehling bei seiner Niederlage gegen Malte Riekehr.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Den Sieg von Malte Gröpler konnte
Dirk Zinke im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Die
richtige Herangehensweise hatte Marc Stadtländer beim Sieg in drei Sätzen gegen Bjarne Fecht von
Beginn an. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Frank Wilkening gegen Arian Kubitza, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Arian Kubitza jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch in fünf Sätzen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Heinrich Kammann bekam
es nun mit Andreas Wente zu tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld anhand der TTR-Werte
bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Heinrich Kammann am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Trotz anfänglichen Problemen im ersten
Satz drehte daraufhin Hartmut Möller das anhand der TTR-Werte als ausgewogen eingestufte Match
gegen Malte Riekehr und gewann mit 9:11, 11:7, 11:5 11:6. Andreas Vehling bezwang anschließend
Sönke Fecht in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Wie knapp dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Das Doppel zwischen Wilkening / Kammann und
Gröpler / Fecht endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diesen Sieg hat der TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III nun einen Saison-Sieg, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden auf dem Konto, während die SG Rodenberg II nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 3:3 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Hagenburg (TV Bergkrug
/TSV Hespe (SG) III) bzw. gegen den TTC Borstel (SG Rodenberg II).

 Statistik:
 TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III

Doppel: Wilkening / Kammann 2:0, Zinke / Stadtländer 0:1, Möller / Vehling 0:1 
Einzel: D. Zinke 1:1, M. Stadtländer 1:1, F. Wilkening 0:2, H. Kammann 2:0, H. Möller 2:0, A. Vehling
1:1 

 SG Rodenberg II
Doppel: Gröpler / Fecht 1:1, Kubitza / Fecht 0:1, Wente / Riekehr 1:0 
Einzel: M. Gröpler 2:0, B. Fecht 0:2, A. Kubitza 1:1, A. Wente 1:1, M. Riekehr 1:1, S. Fecht 0:2


